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Gothik an . Weit mehr Beachtung verdienen die im Sanctuarium
vor dem ehemaligen Platze des Altares liegenden 4 Grablteine derer
von Kroligk . Sie liegen in der Richtung der Kirche neben einander und
zwar fo tief unter der Fufsbodenoberkante , dafs ein über lie gelegter , fie
jedoch nicht berührender Bohlenbelag hier den Fufsboden abgiebt , wodurch
die Steine zwar gewöhnlich dem Auge entzogen werden , aber fich gut er¬
halten haben . Es lind auf diefen Steinen die Entfchlafenen in kräftigem
Hochrelief als Ritter in ihrer Rültung (Harnifch ) dargeftellt . Die Arbeit
gehört dem 16 . Jahrh . an und ift zu loben . Ein fpätgothifch ornamentirtes
Taufbecken von Meffing hat in der Mitte die Darftellung der Verkündigung
Mariae und jene verfchnörkelte unleferliche Minuskelfchrift , die fich derartig
nur an Taufbecken und zwar fo vielfach findet . An Geräthen aus edlen
Metallen befitzt die Kirche einen fpätgothifchen Kelch mit der Minuskel -
infchrift (Jlaria hilf (? ) ; als Signaculum ift dem Fufse ein Crucifixus auf¬
geheftet . Einem andern Kelche ift auf dem Fufse Petrus , Paulus , als die
Titelheiligen der Kirche , und Maria (?) eingravirt . Man lieft in Majuskeln
CLAVES und BOVIST (? ) Als Signaculum trägt der Fufs ein Crucifixus mit
Maria und Johannes zu den Seiten . Im Fufsinnern lieht in Minuskelfchrift
fopltngtn .

Von den Glocken ift wohl die ältefte die von 0,69“ Durchmeffer ; fie
hat eine längliche Form und keine Infchrift . Eine zweite Glocke von o,86m
Durchmeffer hat die Majuskelumfchrift : AVLÄ (? ) glEÄ VOX , als Ver¬
zierung dient ein Crucifixus ; Schrift und Zeichnung ift durch Einritzen in
den Mantel entftanden . Die Glocke gehört vermuthlich in die zweite Hälfte
des 13 . Jahrhunderts . Die dritte Glocke von 1,10 m Durchmeffer fcheint etwa
um die Mitte des 14 . Jahrhunderts jedenfalls nicht lange vor derfelben ge¬
griffen zu fein ; fie hat die Majuskelumfchrift ( Wachsmodelle ) :

^ Dwi TRimoR ävditg vocio vos ORKTc vei ? me ?)

Böllberg .
Kirchdorf , Filial von Wörmlitz , 1 km füdweftlich von Halle am rechten

Saalufer gelegen . Die dem h . Nicolaus geweihte , im Dorfe gelegene Kirche
ift bis zum Jahre 1247 ein Filial der S . Georgenkirche zu Glaucha gewefen .
1291 haben die Böllberger für den Priefter ihrer Kapelle zu Radewell Land
gekauft , auch ift 1298 von einem Barthol von Livenowe und 1307 von dem
Müller Willekin der Kirche Land gefchenkt worden . Ein Wörmlitzer Filial
ift die Kirche erft nach der Reformation gewefen . Die Kirche ift ein kapellen¬
artiger Bau ohne Thurm , aber mit halbrunder Apfis im Offen , wie der in
Fig . 233 dargeftellte Grundrifs und die perfpectivifche Anficht Fig . 234 zeigen .
Merkwürdigerweife liegen hier dieFenfter des Schiffes nicht wie gewöhnlich
auf der Südfeite , die nur die Thür enthält , fondern auf der Nordfeite .
Die Wände beftehen aus Bruchfteinen ohne Sandfteinecken ; man bemerkt ,
dafs die unteren Partien viel lagerhaftere Steine als die oberen haben . Die
romanifche Fugentechnik , wie fie beifpielsweife an der Kirchenruine in
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Krofigk gefunden wird , fehlt . In Fig . 235 ift das Tympanon der auf der

Südfeite befindlichen Thür gezeichnet ; es ift einfach , feine horm kommt

Fig - 2 33 -

, Grundrifs der Kirche .
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Fig . 234.

Aeufseres der Kirche .

häufiger im Saalkreife vor ; z . ß . auch an der Kirche zu Schlettau bei Löbejün .
In den Fig . 236 und 237 find andere Details des Gebäudes gezeichnet , welche

die Einfachheit der Ausfchmückung erkennen laffen . Beachtung verdient
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die fteinerne Knopfbekrönung des öftlichen Giebels , die , wie nicht eben häufig ,
an die Stelle des fonli üblichen Kreuzes getreten ift . Der Weftgiebel hat

Fig . 235 -

Tympanon der Thür .

urfprünglich wohl einen Aufbau für frei hängende Glocken gehabt . Im
Innern lieht man in der Apfis nördlich eine Sacramentsnifche (ob urfprüng -

Fig . 236.

Knopf auf dem Oftgiebel d . Kirche .

Fig . 23 7.

Kirchenfenfter .

lieh ?) , füdlich unter dem Fenfter eine piscina . Der Fufsboden dürfte zum
Theil noch urfprünglich fein , nämlich da , wo er aus gfofsen unregelmäfsigen
Pfiafterfteinen befleht . Die gerade IVkendecke ift mit breiten Brettern
über deren Fugen Leiften zur Verdeckung genagelt find , verfchalt . Höchft
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bemerkenswerth ift der öftliche Theil diefer Decke , welcher ein für jedes
Brett verfchiedenes fpätgothifches Müller aufpatronirt ift . Es läfst lieh er¬
kennen , dafs einige diefer der unzweifelhaft in das 15 . Jahrh . gehörigen '

Müller aufgefrifcht find ; wir geben in Figg : 238 , 239 , 240u . 241 die fchönllen .
Sie werden der modernen Decorationsmalerei brauchbare Motive liefern .
Zwar ift die Farbenzufammenllellung eine harte , es kann jedoch verfichert
werden , dafs die angemeffene Entfernung vom Auge fowie die Ausdehnung
eines Müllers auf eine gröfsere Fläche diefen Eindruck mildert . Die mensa
des Altares enthält ein entleertes sepulchrum ; ein ziemlich gut gefchnitzter
kleiner Crucifixus auf dem Altäre gehört dem Anfänge der Renaiffance an .
In Fig . 242 ift das Bild des unzweifelhaft noch urfprünglichen , romanifchen

Fig . 242.

Taufftein.

Tauflteines , dellen Ausbildung der Einfachheit der Kirche wohl entfpricht ,
gegeben . Die Kanzel gehört der fpäten Renaiffance an ; in ihrer Nähe
befindet fich ein Lutherbild vom Jahre 1657 . Diefe Kirche ift die einzige
des Kreifes , welche keine Glocke hat .

Brachstedt .
Pfarrkirchdorf und Rittergut , 10,5 km nordöltlich von Halle gelegen .

Aeltere Schreibweifen des Namens find Brackflete und Braxftete . Ueber die
Gefchichte des Rittergutes , welches erlt im 16. Jahrh . durch die Familie derer
von Belzig aus mehreren kleinen Sattelhöfen entftanden ift , hat von Drey -

hauptll . 887 das Bekannte angegeben . 1 Es erübrigt hier nur anzuführen ,

1 Ebenda find auch über einige alte Gebräuche fowie über vorgefchichtliche Male An-

gaben gemacht.
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